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Sport in Kürze.
lejf cr

h Ringländerkampf Deutschland — Schwc -
üb?

'
». . 5 iiiöln ansgetragen wurde , endete

wir i ^ d hoch 12 : 5 für Deutschland , obwohl
^iirnber

^ erkrankten Olympiasieger Brendl -
verzichten mußten ,

neue » Schwimmweltrekordneuen Schwimmweltrekord über 500
iiet fit - u,t stellte im Brannschweiger Stadtbad
trn „ ^ °pp 'nger Schwarz unter osfizieller Kou -
di» Mit 7 ,83 , 1 Min . unterbot Schwarz
vi» » £c Welthöchstleistung des seinen Reingoldt

" •'-< « ek.
* .

des 15. Deutschen6 ?,?/äWtch des 15. Deutschen Tnrnsestes in
18ik S-01* koll aus Anregung des ATB . Leipzig

^ nntlich eine Staffel iibcr INN mal 10«

^u »e>kassen
ch°n.

»elansen werden , zu der folgende Ber -
iUMassen wurden : ATB . Leu zig 1815,
Dresden . MTV . Altenburg . MTB . Mün -
Berliner Tvrnerfchast und Tnrnerbund

Als Erfak für etwaige Absagen
SÄ zugelassen : TV . Mannheim 181« und

Dvrtmu,id .

verber -München holte sich am Sonntag
-

»Arftdorf ^ uch den Titel einer Bäurischen
nfmeisterin , nachdem die Zwölfjährige

^ acht Tagen Deutsche Meisterin geworden
* Meister bei den Herren wurde der Müu -

tter Huber .
K *

«m ~ verhältnismäsiig schwachem Besuch gingen
I .. . w: . c it •• t .

»vnr̂ ?^ ^tag in Hamburg die Bernsöboxkämpfe
di- A"/u . Die Sensation des Taqes erlebten

' '?>chauer im Hauptkamps zwischen Hein
^ j? ^orgen und dem aufstrebenden Kieler Adolf

« chon gleich in der ersten Rn »rde erwischte
fx ^ "Nüsch stärkere Witt den Kölner mit einem
$ n

' cn
.. ® a Ein und wie ein gefällter Baum stürzte

new *n Voden . Bei siebe« ertönte der
l» " fl und Domgörgen blieb vor der k.o. -Nieder -

bewahrt . Als der bessere Boxer diktierte
«tn> « n von der sechsten Runde ab den Kampf

konnte so den Vorteil Witts nahezu aus -
«tw? - '? daß es sür ihn noch zu einem allerdings

#0 schmeichelhaften Unentschieden reichte.

ian^ R ' ihe der Gaftsviele österreichischer Fnß -
»>n ^ ? -'us!s'aften ans dem Infelreiche wurden

^ awstag mit der Begegnung von Rc».p 'd
Äos "eg >>n den mehrfachen schottischen Meister

Ranger eingeleitet . Zu diesem beson »
t«» .». ^ rel „ nis bitten sich im Glasgower Hamp -
tai» 55-rnn Zpf <s'ancr eingefunden , die von
sy^! . « önnen der Wiener begeistert waren , be-

in d r ersten Hälfte . a/S die Wiener , in
spielend , mit 8 : 1 in Fübrnna lagen .

ijT? de« Wechsel wurden die Schotten von
La« dsl >'nten gewaltia angefeuert mit dem

^ wa das, sie bis zum Schlnb den Ausgleich
»ngcn.

Fußball vom Sonntag .
Kälte hielt am vergangenen Sonn -

tauchen vom üblichen Besuch des Fnß -
»iei, ab . so daß durchweg verhältnismäßig
bej i» ^>uschanerzahlen gemeldet wurden Da -
tu ; eine Reihe sehr interessanter Kämpfe

? Programm .
Z>! » - öen Spielen um die Süddeutsche
efse

'v * schaff konzentrierte sich das Jnter -
Deutschlands berühmtesten Lokalkampf :

te „ s- 1? tt gegen Club . Die Nürnberger muß -
, dabei eine verdiente 1 :0- N ! ederlage ge -
' as,en . die erste , die sie seit März letz en

^ ii r 5 ,erIitt en - Nunmehr steht nur noch 18 6 0
Abt?- ?

e r S ohne P u u k t v e r l u st e in der
iur » ' l . Die SpVgg . Fürth sicherte sich
5*iti 3 ren Sieg den ersten Tabellenn ^atz. Re -

ö'eiteJ3",n fttßer steht 1860 München . Die Mün -

„ / '̂ ten sich in Kaiserslautern mit 2 :1
vor Punkte nnd liegen an zweiter Stelle
^ " 1- FCN . Phönix Ludwigshaken

Abteilung 1 :
Spiele

Mg . Fgrth
lor ™

860 München
$ %' Nürnberg

Kal,erslautern1Ä5S ?1''
ftÄSSS,.

Tore
7 :4
6 :8
6 :3
6 : 7
2 :5
2 :1
3 : 7
7 :0

Punkte
5 : 1
4 :0
4 :2
3 :5
8 :5
2 :2
2 :6
1 :3

* ! «
« • ® o 16 6 o f trennten sich torlos . In

? °sens ^>
^ urde die Begegnung Bayern —Pir -

€*»öi e c so * nicht begonnen , die Platzverhältnisse
b
" l. ch zu schlecht.
» Abteilung ll stieß der Favorit

5>Qt tete« ksurt in Karlsruhe auf uner -
s 1 flen »

^ zberstaud , nur mit Mühe konnte er
Z?>te Phönix gewinnen . Der KFV .
t. ^ l d» . Frankfurt , trotz überlegenem

^ Eintracht konnte er ein 1 : 1 er'»« i . ni ,
ptfttf yj{ « « i n g e tt

mußte » die° ein, - -
Mit j. _9e8ett

q». 1 H l 1 U UJ l lUUHIC Cl ClU A. I
"" tfffmt? L württembergische Ueberra ' chungs -

it Nöckingen fällt mehr und mehr
. - - - »lURicii uic Schwaben eine Nie -
' " iteden , dazu noch auf eigenem Ge -

fc
' l* de «, < Wormatia Worms mit 5 :4 .

J ' ieftg bleichen Resultate blieb der Meister^ Neichen Rc >ultate blieb der Meister
^ K i * den Württembergs erfolgreich .

verloren beim FSBl Mainz

i »
11 ? ltn 3en brachten die Spiele um
MjaL , " öäpoFul im Bezirk Württem -

Die Favoriten siegten nur in

zwei Fällen : Feuerbach beim SC . Frei -
bürg 4 : 1 , allerdings mit Glück , und der 1. FC .
Pforzheim beim FC . M ü h l b u r g , wenn
auch unerwartet knapp nur 4 :3 . Die größte
Ueberraschung gab es beim Stuttgarter Lokal -
spiel . Der Stuttgarter SC . schlug seinen
großen Rivalen VsB . 3 :2 . Der SpVgg .
Schrämberg hätte kaum jemand einen 5 :1 -
Sieg in B i r k e n f e l d zugetraut , auch den
FFC . hätte man nicht als 8 : 1 -Sieger auö
Brötzingen zurückerwartet . In Karlsruhe
ließ sich der VfB . von Franko nia 2 : 5 ab¬
fertigen . So hat sich jetzt auch ein badischer
Verein , Frankonia , zur Spitzengruppe empor -
gearbeitet , während das Tabellenende aller -
dingö den Badenern allein vorbehalten blieb .

Schweiz schlägt Holland 2 : 0.
Ter Fußbailänder kämpf Holland — Schweiz

wurde am Sonntag bei schönem Winterwctter
vor 20 000 Zuschauern im Amsterdamer Stadion
ausgetragen . Die großen Hoffnungen der Hol -
länder aus einen weiteren Sicg ihrer Mann¬
schaft . die bekanntlich Deutschland in Düsseldorf
schlagen konnte , gingen nicht in Erfüllung . Die
Vertreter der Eidgenossen zeigten verbessertes
Können . In ihrem Spiel war deutlich der Ein -
sluß der Wiener Spiele zu erkennen . Ein wei -
teres Plus hatten die Gäste in ihrer starken Ber -
teidigung und dem ausgezeichneten Torhüter
Seche ha y . Die Holländer lieferten durchaus
keinen schlechten Kampf , fanden aber einen Geg¬
ner , der ihnen den Wind aus den Scgeln nahm .
Der Führungstreffer der Schweiz wurde kurz
vor der Pause nach guter Kombinaten des ae -
samten Sturms durch Paiselo erzielt . Nach
dem Wechsel stallte der RechtSaußen v . Kaepel
nach etwa 20 Minuten den Sieg sicher , während
den Holländern sogar das Ehrentor versagt
blieb .

Ergebnislose Sitzung des Fußballbundes :

MMage vertagt .

Keine Einigung möglich ? — Außerordentlicher Bundestag
einberufen . — Teilnahme Deutfch?auds an der Fußball-

Weltmeisterfchaft -1934.
Bereits am Samstag hatte sich der Bundes -

vorstand zu einer internen Sitzung versammelt ,
die unter Ausschluß der Oesfentlichkeit stattfand
und bei der aller Voraussicht nach der Versuch
unternommen wurde , die gegensätzlichen Mei -
nungen der Verbaudsführer über das Berufs -
fußballproblem anzugleichen . Am Sonntag vor -
mittag wurde danu unter Zulassung der Presse
die Frage vom Gefamtvorftaiid erneut behandelt .
Der Bundesvorsitzeiidc Felix Liunemann - Berliu
gab zunächst eine Erklärung des ge -
> ch ä f t s f ü h r e n d e 11 Ausschusses , der sich
gemäß den Wiesbadener Beschlüssen mit der
Klärung des Fragenkomplexes zu befassen und
Vorschläge unterbreiten sollte , bekannt :

1 . Die Einführung des Vernfssußballsportes
soll nicht bezwecken , den Berufssport um seiner
selbst willen oder zur Heranbildung eines
Spitzensportes einzuführen . Vielmehr soll mit
der Einführung eine Bereinigung herbeigeführt
werden , soweit sie notwendig ist und dadurch die
Voraussetzungen für einen sportlichen Kampf
auf gleichen Grundlagen wieder hergestellt wer -
îden .

Eissport über den Sonntag .
Eishockeyturnier in Titisee .

Auf dem Titisee fanid am Sonntaa öas inter -
nationale Eishockeyturnier um den Titifeepokal
statt . Zu diesem Kamps hatte der Wintersport -
verein Titisee zwei auswärtige Gäste verpfiich -
tet , nämlich den Akademischen Eis -
Hockeyklub in Zürich und die 1 . Eis¬
hockeymannschaft des Frankfurter
Sportklubs 188 0. Die Eisverhältnisse
waren durchweg gute . Wegen der strengen
Kälte und des eisigen Windes hatten sich nur
300 Zuschauer zu dem Turnier eingefunden .
Die einzelnen Kämpfe wurden flott durch -
geführt .

In den Ausscheidungskämpfen am Vormittag
standen sich zunächst die Mannschaften des Frank -
fnrter Sportklubs 1880 und die »weite Mann¬
schaft des Akadem . Eishockeyklubs Zürich « caen -
über . Der Kampf endete 1 : 1 unentschieden .
Das zweite Spiel der Vorrunde »wischen erster
Mannschaft des Akadem . Eisbockeyklubs Zürich
und dem Wintersportverein Titisee endete 8 : l
für Zürich . Bei den Zürickiern spielte anch der
Kanadier Lee mit . der Torkeever war der be -
kannte Internationale Hirtz .

Das Schlußspiel am Nachmittag zwischen der
ersten Mannschaft des AHE . Zürich und dem
Frankfurter SC . 1880 brachte die Ent -
scheidung zugunsten der Schweizer , die 9 :2 (4 :0,
3 :0 , 2 :2 ) gewannen . Im Rahmen des Turniers
standen sich außerdem noch die zweite Züricher
Mannschaft und WSB . Titisee gegenüber , die
sich torlos trennten .

tlm die Eishockeymeistekschaft.
Bei leichtem Schneetreiben und nicht sonder -

lich günstigen Eisverhältnissen begann am
Samstag nachmittag die deutsche Eishockey -
Meisterschaft auf der Glaspalaft -Gisbahn in
München . Zur ersten Partie , bei der sich der
bayerische Meister , S -C . R i e s s e r s e e , und der
Vertreter Südostdeutschlands . V .f.L . R a st e n -
bürg , gegenüber standen , hatten sich rund 1000
Zuschauer eingefunden , die nicht ganz aus ihre
Rechnung kamen , der der Favorit Riesser ' ee
spielte weit unter seiner sonstigen Form . Die
Riesserscer siegten trotzdem 2 : 0.

Bei künstlicher Beleuchtung wurden am
Samstag abend die Vorspiele fortgesetzt . Die
Eisbahn des Münchener Glaspalastes wies zu
dem Treffen zwischen dem Titelverteidiger ,
Berliner Schlittschuhklub , und dem
E .V . Füssen einen außerordentlich guten Be -
such auf . Wenn die Berliner zum Schluß noch
mit 3 : 1 l0 : 1 , 0 : 1 , 3 : 0) siegten , so war dies
der taktisch richtigen Handlung zu danken , den
verletzten Ball herauszunehmen und durch
Löwenheim zu ersetzen und Jänecke für Römer
in die Verteidigung zu nehmen .

Ein drittes Spiel wurde noch durch die
in letzter Stunde erfolgte Teilnahme des
Schwimm - und Eisfvortvereins Schwenningen
notwendig . In der Gruppe 2 hatte hier der
S .C . Riessersee nicht viel Mühe , die uner -
sahrenen S ch w e n n i n g e r mit nicht weniger
als 12 : 0 l3 : 0. 5 : 0 . 4 : 0 ) zn schlagen .

Fast 4OY0 Zuschauer waren Zeuge des Schluß -
spieles zwischen dem Titelverteidiger , Ber -
l i n e r S . C . , und dem S .C . R i e s s e r s e c . Es
gab ein erbittertes Gefecht zwischen den beiden
gleichwertigen Mannschaften , aus dem schließ -
lich mit etwas Glück der S .C . Riessersee nach
zweimaliger Verlängerung mit 2 : 1 ( 1 : 0 , l) : 0,
0 : 1 , 0 : 0, 1 : 0) als Sieger hervorging . Die
notwendig gewordene Verlängerung von 2 mal

5 Minuten brachte keine Entscheidung . Diese
siel erst in der vierten Minute der zweiten Ber -
längerung , wo Schroettle im Nachschub den
siegbringenden Treffer herausholte .

Sandtner Schnellaufmeister.
Deutscher Eisschuellausmeifter wurde in Al -

toua zum ersten Male der Mllnchener Sau dt -
ner , der drei von den vier Läusen als Sieger
beendete , wobei cr über SvNN Meter mit 9,17,5
einen neue » Rekord lief . Sein schärfster Gcg -
ner war B a r w a - Berlin , der sich zwar in

recht gnt -'r Form befand , aber dem besseren Kön -
neu des Miinckieners weichen mußte . Den dritten
Platz sicherte sich der Berliner Loetsch vor sei-
uem Landsmann Müller . Sandtuer stellte
seinen Sieg durch den Gewinn der beiden Läufe
am Sonntag über 1500 Meter in 2,84 und über
10 000 Meter in 19,32,5 sicher.

*
Norwegische Schnellausmeister wnrde in No -

todden Bernd Evensen , der mit Ausnahme
des 500-Meter -Lauseus alle übrigen Wettbewerbe
in Abwesenheit des Weltmeisters Ballangrud
und Eugnestaengeu sicher an sich brachte . Der
Titelverteidiger Staksrud wurde nur zweiter .

*

. Beim Davoser Eissest am Sonntag gab eS
einen neneu Weltrekord im Eisschnelläufen . Der
Holländer Heyden verbesserte über 5000 Meter
mit 8,in,2 Min . den bisherige « Weltrekord von
Ballangrud um 2,4 Sekunde » . Ueber 1500 Me -
ter liefe » der Finne Thunberg nnd Engneftaen -
gen -Norwegen in 2,18.3 Min . totes Rennen . Im
Gesamtergebnis blieb Engnestaengen Sieger .
Einen inoffiziellen Weltrekord lief die Wienerin
Lieselotte Sandbeck über 1000 Meter mit 1,51 .0
Mi « .

*
Ter schwedische Meister Göta Stockholm mußte

auf seiner Prager Gastspielreise zwei Nieder -
lagen cinftcrfcn , er verlor gegen den L .T .C . 3 : 0
und im Rückspiel sogar 0 : 0.

2. Der geschäftsführende Ausschuß hat bahr »
die Frage geprüft , ob die Notwendigkeit
der Einführung des Berusssubball -
sportes heute zu bejahen ist . Folgend »
Gründe sprechen dafür :

a ) Fast alle umliegenden nationalen Verbände
haben den Berufsfußballsport in einer der mög -
liehe » Formen übernommen und es ist damit
zu rechnen , daß die Idee des Berufssportes sich
auch bei uns noch werter ausbreitet .

b ) Die Schaffung privater Berufsfnßöallver -
eiuignngen wird von diesen Ländern damit be -
gründet , daß an einzelnen Stellen das Bedürf -
nis für die Einführung des Bernsskp ^ rres be-
stehe .

c ) Seit der Neuregelung der Satzungen in
Dresden haben sich an einzelnen Orten neue
Verfallserscheinungen gezeigt . Es ist z. B . seit -
« Stellt worden , daß in einigen Vereinen die
Vorstandsmitglieder sich selbst Entschädigungen
zuerkannt haben , die zum Teil weit über das
Maß der erlaubten Auslageuersraitung hinaus -
gingen . ^

d ) Aus Grund von Verstößen einiger Vereine
des deutschen Fußballbnndes gegen den Amaten -
rismus hat von verschiedenen Seiten eine so
scharfe Kritik eingesetzt , daß sie die anerkannte
Gemeinnützigkeit der Gesamtbewegung zu gc -
fahrden vermag . Andererseits hat der gescbästs -
führende Ausschuß festgestellt , daß seit den Dres -
dener Beschlüssen die Mehrzahl der Vereine ich
au die in den Satzungen festgelegten Bestiin -
mnngen hält . Diese Gründe allgemeiner Art
für und wider die Einführung des Berufssuß -
valls können allein mi* t ausfcklaaaebenb fein .
Der engere Bundesvorstand ist daher der An -
sicht , daß die Entscheidung hierüber nur aus
Grund weitgehender Kenntnis der örtlichen Not -
wcydi .ake ! ten gefällt werden kann .

3. Wird unter Berücksichtigung der örtlichen
Bedürfnisse die Frage der Notwendigkeit der
Eiusuhrung des BerufsfüßballeS bejaht , so emp¬
fiehlt der geschäftsführende Ausschuß den Be -
rnsssport in folgender Form einzu -
führen : Es sind Bereinigungen mit eigener
ehrenamtlicher Leitung zu bilden , die selbständige
juristische Gemeinschaften sein müssen , denen aber
eine wirtschaftliche Anlehnung an bestehende
Vereine gestattet werden kann . Diese neuen
Vereinigungen sind dem D . ?5 .B . nnmitlelbar
unterstellt , der den Landesverbänden die örtlich «
Verwaltung überträgt .

4 . - 1 Wenn der geschäftsführende Ausschuß so .
mit die Einführung des Berufssportes in einer
bestimmten Form empfiehlt , so geschieht die ?
nicht , ohne daraus hinzuweisen , daß gleichwohl
eine Gewähr sür eine absolute Bereinigung nicht
gegeben iverden kann , denn cS werden auch nacb
der Einführung des BernsSsnßballs Verstöße
vorkommen . Diese Verstöße mit aller Schärfe
zu verfolgen und zu ahnden , wird Pflicht des
Bundes und feiner Verbände fein .

4b ) Der gcschäftSführende Ausschuß ist sich
ferner bewußt , daß die Einführung eines Be -
rufsfußball ports . in welcher Form eS auch iei ,
für eine Anzahl von Amateurvereinen e ne
Schädigung zur Folge haben kann , und daß sie
unter ilmstünden auch Ruf und Anlehen des
Fußbaltjports in der Oesfentlichkeit beeinträch -
tigen kann .

In der vierstündigen Generalaus -
spräche vertrat Westdeutschland durch seinen
Vorsitzenden Jersch feinen bekannten Stand -
puukt . Mit den Vorschlägen des BnndcSvor -
standes ist Westdeutschland im allgemeinen ein¬
verstanden . Der Bund darf auf keinen
Fall länger ruhig zufehen , wie die
Dinge sich entwickeln . Er muß eingreifen
und führen . Jersch lehnt jedes Kompromiß
in dieier Frage ab . Nur eiue endliche Reini¬
gung könne Klarheit und Ruhe schaffen . Was
die Stellung des Westdeutschen Verbandes an¬
lange , so teilte Jersch mit , daß seine Vereine
hinter ihm ständen . Flierl vom S ü d d e u t -
fchen Verband ist dagegen mit den Vor -
schlügen des Bundesvorstandes nicht einverstan -
den . Er befürchtet , daß die Einführung des
Profitums andere Kräfte wecke, so daß eine er -
neute Gefahr für den Fußballiport entstehe .
Westdeutschland wolle den Berufsfußball nur
einführen , um den Amateurismus zu retten .
Die Verstöße im großen Fnßballbuude feien
„nur geringfügiger Art " ( ! ) . Es lohne sich
nicht , diese zu verallgemeinern . Flierl schlug
vor , die Satzungsbestimmungen zu ändern ,
weil alle bisherigen Mittel versagt hätten . Er
verwies ans die Nachbarländer und sicht keine
Gefahr , daß die Steuer den Fußballsport er -
fasse.

Dr . Riebow lNorddentschland ) fordert ent¬
schiedenen Kampf gegen das Berufsfußballtum .
Bruel fBalteiiverbandf ist gegen jedes Berufs -
fpielertum . Haedicke lMitteldeutsch ' and ) sieht
in deu von Jersch vorgeschlagenen Plänen keine
Garantie für eine endgültige Lösung und Bef -
ferung der Verhältnisse . Faber fBer ' in ) ist der
Ansicht , daß eine Einführung des Berufsfuß -
balls zur setzigen Zeit unter so schwierigen
wirtschaftlichen Verhältnissen wenig AuSsiÄ
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auf Erfolg habe . Beinlich ( Südoftdeutschland )
erklärte sich an der Frage desintcrefsiert .

Im Schlußwort legte Linnemann für den
Bundesvorstand noch einmal dar , daß es ihm
unmöglich sei , die örtlichen Verhältnisse klar zu
erkennen . Deshalb sei « ine Stellungnahme der
Verbände und Vereine unbedingt erforderlich .

In der Vorstandssitzung wurde auch über
die Beteilianng Deutsch !" nds an der Fuh -

ballWeltmeisterschaft 1334

verhandelt , die in seiner Bor - und Endrunde
durchgeführt wird . Für die Vorrunde werden
die Nationalmannschaften benachbarter Länder
in einer Gruppe zusammengefaßt . die in den
verschiedenen Ländern spielen . Die Endrunde ,
an St 16 Mannschaften teilnehmen , findet in
Atali »» statt . Nach ausführlicher Beratung be -
schloß der DFB . , seine Meldung abzugeben .
Das für das Frühjahr 1S33 vorgesehene Län -
verspiel gegen Oesterreich muß wegen Termin -
schwierigketten der Oesterreicher aus einen
anderen Termin verlegt werden . Zurzeit schwe-
ben Verhandlungen , für diesen Termin einen
anderen Gegner zu bekommen .

Prof . Glaser gab dann ein ausführliches Rc ,
ferat über >

Wege und Maßnahmen zur Hebung der
Spielstärke der Nationalmannschaft .

Die Sauptursache des gegenwärtigen Stillstan -
des liege in der rückständigen Svielaussassung
dem Spiel in die Breite , das vielleicht techni ch
schön, aber erfolglos sei . Die Hauptarbeit der
Umgestaltung unseres Spielstiles müsse in den
Bereinen geleistet werden , Sportlehrer und
Trainer das Spiel in die Tiefe und auf den
freien Raum unter möglichst schneller Weiter -
leitung empfehlen , der Bundessportlehrer sei
möglichst oft zu eigenen Kursen heranzuziehen .
Ferner sollen nicht nur Kurse für Nachwuchs -
pieler abzuhalten, ' sondern auch Lehrspiele

ffegett ausländische Gegner ausgetragen wer -
den . Am Ende der Spielzeit soll in Berlin ein
umfassender Abschluß - Lehrkurs durchgeführt
werden .

Jugendobmann Dr . Orbach berichtete über
eine für die Pfingstwoche geplante Führer -
schulungswoche für die Jugendleiter aller Ber -
bände .

!lm die Meisterschaft.
Phönix knapp geschlagen . - K .F .V . spielt unentschieden.

Der führende Mainkreisvertreter , Sp .B .
Frankfurt , konnte ebensowenig wie die bisher
hier gastierenden Hessenvcrtreter einen ^ über -
zeugenden Eindruck bei der Karlsruher Sport -
gemeiuü « hinterlassen - Auch die Frankfurter
kochen mit reichlich Wasser , nur Knöpsle und
Wols waren die einzig schmackhaften Bissen und
Würze in der dürftigen frankfurter Sport -
fuvve . die daher nicht dem Gusto der etwas ver -
wöhnten Karlsruher Sportanhänger entsprach
« nö daher auch keineswegs zufriedenstellen
konnte . Knöpsle , der bekannte internationale
linke Läuser , der Mannschaftsführer und das
Rückgrat des Frankfurter Sportvereins , ein
Meister des derbdraufgängerischen Zerstörugs -
sviels . überall zur Stelle , wo es brenzlich zu -
g-ina rückte dieie feine starke Seite nach allen
Regeln ins hellste Licht . Weniger ausgeprägt ,
mitunter manaelhalt . blieb aber seine Aufbau -

feiner Nebenleute : dies aaib der ge f,,, !>nten Läu -

Abteilung 2 ..
Spiele Tore P unkte

F .S .B . Frankfurt 4 11 :8 8 :0
Wormatia Worms 4 11 : 10 0 :2
Stuttgarter Kickers 4 12 :11 4 :4
Union Böckingen 4 11 :12 4 : 4
Karlsruher F .B . 4 8 : 11 3 : 5
Eintracht Frankfurt 4 5 :7 8:8
S .V . 05 Mainz 8 8 :9 , 2 :4
Phönix Karlsrnhe 3 4 : 8 0 : 6

ferreihe starke Stabilität , vermag wohl den An -
griff eines nicht aanz sattelfesten Gegners zu
zermürben , der eigenen Stürmerreihe aber
nicht jenen Rückhalt und jenen Grad von Durch -
fchlagskrast zu verleihen , die man an eine
Meistermannschaft stellt . . Die Phönixmannschast
beging den taktischen Fehler , sich allzustark auf
den aüsgepräaten Kampscharakter der Gäste ein¬
zustellen . statt im gewohnten , rationellen ,
flinken Znsammenspiel dem Gegner den Rang
abzulausen : insbesondere ließen sich die beiden

statt Flankenbälle hereinzugeben ,
allzuviel auf fruchtlose Einzelkämpse ein . Dar -
unter litt die Durchschlagskrast , umso stärker ,
weil in der ersten Halbzeit die eigene Läufer -
reihe auch nicht in den gewohnten Schwung
kommen wollte .

Ju der zweiten Halbzeit , als Heiser und
Schoser wechselten , entfaltete die Phönixläufer -
reihe mächtige Stoßkraft und nun war frank -
furts Pulver verschossen . Leiden geschah die Ilm -
ftellung reichlich ivät , so daß den vom Glück
Begünstigten die Punkte nicht mehr abzunehmen
waren . Einzig die Verteidiger ließen keine
Wünsche ossen . Zu dem taktischen fehler gesell -
ten sich aber noch andere , schwerwiegendere
Begleiterscheinungen , die die Frankfurter die
unverdienten Punkte einheimsen ließen : das
Pech des Karlsruher Torwarts , dessen Miß -
gefchick den Gästen zum billigen Führungstor
nerhalf , und der Schiedsrichter , der bei zwei
nicht zu übersehenden Bergehen sich pflichtgemäß
mindestens zu einem Elfmeter hätte aufraffen
müssen . Alles in allem boten die Einheimischen
die besseren Leistungen , waren im Felde weit -
aus dominierend , schufen mächtigen Druck vor
dem Frankfurter Gehäuse , vertaten aber die
aufgewendete Mühe , ihre opfervolle Energie
und ihren vollauf anzuerkennenden Kampfeifer
in kaum begreiflichem Versagen selbst vor lee -
rem Frankfurter Tor . Dem Spielverlauf nach
hätte das umgekehrte Rnultat entsprochen . So
viel steht sicher : ein zweiter Sieg des F . Sp .V .
in Karlsruhe steht in weitem Felde . . .

Dem Schiedsrichter Selifam -Heidelberg stellten
sich die Mannschaften in folgender Aufstellung :

Phönix : Mayer
Lorenzer Mohr

Dickgiesser Schoser Schleicher
Graß Fürst Heiser Föry Eichsteller

Haderer Henzel Tiator Knapp Stadtler
Knöpfte Wühler I . May

Nagler W . May
F .Sp .V .Fr . : Wolf

Phönix findet sich bei scharsem Tempo zu schö -
uem Zuiammenspiel und gefährdet damit stark
das Franksurter Tor , Wolf macht einen scharsen
Flankenschuß vom Phönixrechtsänßen unschädlich .
Aus der Gegenseite wird der Ersatzverteidiger
Mohr bei verlassenem Gehäuse zum Retter . In
schönem Durchspiel , Läufer und Verteidiger
Frankfurts durchbrechend , vergibt Phönix durch
Zaudern im Schuß , eine wunderbare Chance ,
kurz darauf hält Wolf einen Sirafstoß von Graß .
Mayer im Phönixtor macht einen scharsen Schuß
des Frankfurter Rechtsaußen Stadtler unschäd¬
lich . Eichsteller schoß ganz knapp daneben , gleich
darauf schoß Graß bei leerem Frankfurter Tor
aus vier Meter Entfernung hoch darüber , eine

Unbesonnenheit , die durch sein Selbstkopsschüt -
teln nicht wieder gutzumachen ist . Kurz daraus
kommt Frankfurt zu einem billigen Torerfolg :
ein scharfer Schuß des Linksaußen Haderers ,
von Mayer zwischen Pfosten und Latte abgefan -
gen , entspringt seinen Händen und rollt ins
Netz . Der Gegendruck bringt dem Frankfurter
Tor zweimal erhebliche Gefahren , Wolfs sichere
Abwehr weiß diese zu bannen . Ha ' bzeit 0 : 1 .

Der zweite Kampsabschnitt steht zeitweilig stark
im Zeichen der Ueberlegenheit der Platzmann -
schuft . Mit Elan tragen die Schwarzblauen An -
griff auf Angriff vor . Aus allernächster Nähe
übersieht der Schiedsrichter ein glattes Hände
tm Strafraum , in allen Lagen weiß Wolf der
Gefahren Herr Hu werden . Die Frankfurter
sind geraume Zeit hindurch , trotz ihrer starken
Läuferreihe , gezwungen , mit allen Kräften sich
der ungestümen Angriffe von Phönix zu erweh -
reu . Frankfurts Torhüter steht das Glück zur
Seite , er behauptet sich auch in dieser Drang -
Periode . Nach halbstündigem Spielverlauf kom¬
men auch die Gäste aus der Mainstadt zu zug -5
vollen Angriffen , bei denen die Stürmer , tm
Gegensatz zu Phönix , ihre Schußentschlossenheit
und Schußkraft beweisen . Ein Pfostenschuß , ins
Feld zurückprallend , wird im Nachschuß durch
Kopfstoß des sich werfenden Rechtsaußen Stadt -
ler zum zweiten Treffer verwandelt . Frankfurt
führt 2 : 0. Jetzt erst erreicht das Treffen seinen
Höhepunkt . Phönix entfaltet einen heroischen
Kampfgeist , den man in diesem Ausmaß seit
langem nicht mehr zu sehen bekam . Frankfurt
muß alle Mannen Mr Abwehr heranziehen .
Zwei Minuten später verschulden die Gäste einen
Strafstoß , den Fürst mit Wucht zum ersten Tres -
fer verwandelt . Kurz daraus wurde wiederum
„seltsamerweise " ein Elfmetervergehen über -
sehen , bei verlassenem Franksurter Tor wehrte
später ein Bertcioigcr zur Ecke. Die Hoffnung
auf Ausgleich will nicht abreißen , der Frankfur -
ter Torwart aber bleibt unüberwindlich , im
scharfen Kreuzfeuer weiß er den mühsam er -
rungenen Vorteil zu behaupten .

Eintracht Frankfurt - K . F .B . 1 : 1 .
Das Ergebnis überrascht , denn man hatte fest

damit gerechnet , daß die Eintracht auf eigenem
Platz den KFV . schlagen würde . Ein solcher
Sieg wäre dem Spielverlauf nach anch durch -
aus gerecht gewesen . Die 50CK? Zuschauer , die
sich trotz der schneidenden Kälte eingefunden
hatten , sahen die technisch bessere und vor allem
mit der reiferen Läuferreihe ausgestattete Frank -
furter Mannschaft ständig im Angriffs Nach der
Pause wurde die Ucbcrlegeuheit der Frank¬
surter sogar drückend , aber statt daß nach dem
Führungstreffer von Ehmer noch weitere
Erfolge für die Eintrachr gefallen wären , kam
der KFV . zum Ausgleich durch Schneider .
Alle Bemühungen der Platzherren dagegen
blieben von einem geradezu grotesken Pech ver -
folgt - Die Eintracht wurde aber außerdem noch
durch den Schiedsrichter Maul - Nürubera be¬
nachteiligt . der u . a . zwei berechtigt gewesene
Handelfmeter im Strafraum der Gäste übersah .

Mainz 05 - StuttgarterKickers 5 : 4
Das Spiel , das den Mainzern die ersten

Punkte , dem Schwabenmetster dagegen die
zweite Niederlage brachte , wurde bei gutem
sonnigem Frostwetter durchgeführt . Man spielte
recht flott , und nur ein mitunter recht starker
Nordwind machte sich zuweilen störend bemerk -
bar . Bei den Gästen zeigten sich vor der Pause
erhebliche Mängel , die sich auch bis stark in die
zweite Spielhälfte hinein bemerkbar machten ,
zmnal ihr rechter Verteidiger M i h a l e k
äußerst schwach war . Seine Schuld war es zum
größten Teil , daß ber Hessenmeister schon bald
klar in Führung gehen konnte . In der letzten
halben Stunde liefen dann die Kickers zu einer
fabelhaften Form auf . Sie drängten Mainz
völlig in seine Hälfte zurück , zumal die Platz -
Herren Schwächen in der Läuferreihe erkennen
ließen . Mit etwas mehr Glück hätten die
Schwaben noch ein Unentschieden erreichen
können .

In der ersten Halbzeit verwandelte Link
einen Elfer für Stuttgart , während L e r ch und
Schneider für Mainz erfolgreich waren .
Nach der Pause erhöhten Schatz , Lerch und
S ch e r m (11 Meter ) auf 5 :1, während Welz ,
Strickroth und Buchenhofer die rest -
ichen Sluttgarter Treffer schössen. Schieds -

richter Dr . G ö tz l - Mannheim leitete vor 6000
Zuschauern sehr gut .

Erste Gkimeisierschafien .

F C . Mühlburg - $ .(£ . Pforzheim 3 : 4 .
In der ersten Spielhälfte hielten sich die Geg -

ner in den Leistungen ziemlich das Gleichgewicht .
Mühlburgs Sinrmsührer Joram schoß nach 10
Minute » nach schönem Durchspiel den Führungs¬
treffer , dem Pforzheim nach halbstündigem
Spielverlauf den Ausgleich entgegenstellte . Kurz

Bayerische Skimeisterschast.
Die Bayerische Skimeisterschast nahm am

Samstag in Oberaudorf am Inn mit dem gro -
ßen Langlauf über 17 Kilometer ihren
Anfang . Großes Pech hatte der mehrfache Mei¬
ster Gustl M ü l l e r ->Bayerisch - Zell . der durch
Skibruch viel Zeit verlor , dann aber noch die
gute Zeit von 1,21,28 herausholte . Ein hervor¬
ragendes Rennen unter den 200 gestarteten Läu¬
sern lieferte der Berchtesgadener Fritz Däu -
ber , der in 1,15.30 Std . das Ziel als schnellster
Läufer passierte . Am Sonntag wurde die Baye -
rische Skimeisterschaft mit dem Sprunglauf
zu Ende geführt . Der mehrfache Repräsentant
bei deutschen Skiveranstaltungen Willi Bog -
ner - Traunstein , der im Sprunglauf t-en neun -
ten Platz belegte , und im Langlauf Zweiter
wurde , holte sich den Meistertitel mit der Best -
note von 422,6. Der mehrfache Meister Gustl
M ü l l e r - Bayerisch - Hell . der im Langlauf vom
Pech verfolgt war . stürzte auch im Sprunglauf .

^ubiläumslauf in Klingenthal.
Aus Anlaß feines 25 jährigen Bestehens führte

der S .C . Klingenthal bei schönstem Wetter und
glänzenden Schnceverhältuissen eine aus Lang --,
Äbsahrts -- und Sprunglauf bestehende Kombi -
Nation durch , die von 65 Teilnehmern bestritten
wurde . Als Sieger ging W arg - Aschberg her -
vor , der sowohl im Lang - als auch im Absahrts -

lauf den ersten Platz belegte , und im A »
hinter dem Sieger Seisert -Afchberg
wurde .

Mitteldeutsche Skimeisterschaften.
Die Mitteldeutschen Skimeisterschasten wur ^

am Wochenende bei Gersfeld in der Rhön S«
Austrag gebracht . Am Samstag morgen w» -
den die Titelkämvse mit dem Langlauf über >
Kilometer eingeleitet . Als Schnellster erwies n
W . S ch r o e d e r . der 1,12 .5 St . benötigte . 3 «*
ter wunde der Kasseler Brinkmann . Mit de»

Sprunglauf wurden die Meisterichaften
Sonntag auf ber S ' mmelschanze beendet . **
weitest gestandenen Sprung erzielte außer
kurrenz der Norweger Rolfsen mit 31
Sieger wurde Brinkmann mit der Note l ®JrJ
Der Kasseler erzielt « auch in der Kombinats
mit 427,1 die weitaus beste Note und wurde w
mit Berbanösmeister .

Tiroler Skimeisterschasten.
In Reutte begannen die Tiroler SkimeM ^

schalten bei ausgezeichneten Schneeverhältm »e
mit dem Langlaus . Die 18 Kilometer lfl«5
Strecke führte von Heidevwang über die R «^
Ehrenberg an der neuen Svruuaschanze vol >^
zum Ziel nach Reutte . Die beste Zeit des TaS°
erzielte I b le - Scheldorf in l : 14,37 Stu « d<£
Otto Wahl -Zella - Mehlis wurde in 1 : 19,4g
ter .

Mannschaftskampf im Bingen.
Weingarten schlägt Schifferstadt ^0 : 8

Der 4 . Kreis des Deutschen Athletiksportver -
bandes trägt zurzeit die Endkämpfe um die Ba -
disch - Pfälzifche Meisterschaft aus . In diesen
Kämpfen , trafen am gestrigen Sonntag in der
Kärcherhalle in Weingarten die 1 . Mannschaften
des Vereins für Körperpflege Schisserstadt und
des Sportvereins Weingarten zusammen . Zwei
gleich starke Mannschaften stellten sich dem
Kampfrichter Wiedmaier Karlsruhe . Schiffer -
stadt hatte von vornherein Pech , in dem einer
ihrer aussichtsreichsten Kämpfer , der Deutsche
Meister Heißler im Mittelgewicht Uebergewicht
brachte , so daß hier schon Punkte verloren
waren . Das Resultat der einzelnen Kämpse
war :

Bantamgewicht : Bodenmüller -Wcingarten und
Kolb -Schtsserstadt kämpfen die ersten 10 Mi -
nuten ergebnislos - In der Bodenruude sicherte
sich Bodenmüller eine große und kleine Wer -
tung , dem Kolb nur eine große Wertuna ent -
gegenstellen kann , so daß Bodenmüller Punkt -
sieaer wird .

Federgewicht : Hier ist Maier -Weingarten dem
Schisserstädter Lochner nicht gewachsen . Lvchner
sieat .nach 8 Minuten durch Armzug am Boden .

Leichtgewicht : Hier kämpft e Kolb Reinhard
Schiffersiadt und Rothengack -Weingarten eben -
falls über die Zeit . Kolb wird überlegener
Punktsieger .

Weltergewicht : Ein spannender Kamps . .
schen Schäser ^Schisserstadt und Bacher . Lud « '
Weingarten . In der Bodenrund « , wo Schate
zuerst die Oberlage hat . gelingt ihm ein » «!.
heb«r mit Ueberwurf . Er bringt Bacher in »ie

Brücke , aus der er sich nicht mehr retten tatl
Sieger Schäfer nach 10 Minuten . ,A

Mittelgewicht : Hier wird Bacher . Heinl >^
Weingarten kampflos Sieger , da Heißl ^
Schifferstadt Uebergewicht hat .

Halbschwergewicht : In Bertram -Schiffers ,
und Ziegler -Weingarten treffen zwei al <>.
starke Gegner auf einander - Bertram jeA
etwas schwerer als Ziegler . In den er >t«
10 Minuten fällt keine Wertung , bei der Boden
runde , sichert sich Bertram zwei kleine
tungen , dem Ziealer eine große geaenübersteu
In der letzten Minute gelingt es Ziegl » - n <>®
mals eine kleine Wertung zu holen , was ^
dann einen Punktsieg bringt . f(iJ

Schwergewicht : Der Kampf ist kurz . -W ,
Schifferstadt und Holzmüller - Weingarten aH -
sen beide gleich scharf an . beide fassen Untergr >>'

den Holzmüller zuerst ausführt und schon «°
1 Minute über Kolb Sieger wird .

Gesamtresultat für Weingarten 10 :8 P "n ' %
Am Samstag kämpften in Bruchsal

Mannschaften von Sandhosen und Bruchsal .
Sandhose » mit 12 :9 Punkten Sieger wurde .

Spiele der Kreisliga.
F .V. Daxlanden — ss.C. Südstern 1 : 2.
Die führend « Darlander Elf scheint wiederum

in den vorjährigen Fehler zu verfallen und sich
in den bisher errungenen Erfolgen zu
sonnen . So erlitt der erlahmende Kampfeifer
sogar auf eigenem Gelände deu verdienten
Stoß , der hoffentlich zu einer Ernüchterung und
zu ernstem Nachdenken und zur Besserung an -
regen sollte . Südstern entfaltete endlich den
seither vermißten Eland und betätigte sich in
forschen Angriffen , die nach einer halben Stunde
zum ersten Erfolg durch den Linksaußen führ -
teu . Nach Feldwechsel gewann die Platzelf an
Boden und kam nach 15 Minute « durch den
Sturmführer Mm Ausgleich . Die wieder die
Offensive ergreifenden Südstermannen schießen
eine Biertelstunde vor Schluß das zweite Tor
und behaupten diesen Borspruna gegen die Dax -
lander , deren verspäteter Kampseifer das vor -
her Verbummelte nicht mehr gut machen konnte .

Durlach -Aue — Bretten 3 : 1.
Nach wechselseitigem Spiel konnte Bretten

kurz vor der Pause nach voransgeganaenem
Strafstoß in Führung kommen . Trotzdem Aue
in der zweiten Hälfte nur noch mit 10 Mann
iveiter kämpfen konnte , wußten sie das Treffen
zu ihrem Vorteil zu gestalten . Ein Alleingang
des Halbrechten mit prächtigem Schuß stellte den
Ausgleich her . Anschließend an « inen Stras -
stoß kam Aue zum 2 : 1 --Staud , kurz vor Schluß
schoß der Halbrechte den dritten Treffer .

Neureut — Berghausen 1 : 0.
Bei gleichmäßig verteiltem Feldspiel giug es

beiderseits torlos in die Paus « . In der zweiten
Hälfte drückte Neurent mächtig , konnte aber erst
gegen Schluß ven Siegestreffer anbringen .
Bulach Söllingen 2 : 1 (nach Verlängerung) .

Söllinaen , die technisch bessere Mannschaft
munte sich dem unaestümen Elan und der
Schaffensfreude der Bulacher beugen . Bulach
kam nach einer halben Stunde zum Führunas -
treffer . Söllingen konnte in der zweiten Halb -
zeit ausgtcichen . Die reguläre Svielzeit blieb
beim Staude von 1 : 1. Nach Berlä - ^ erung er¬
zielte Bulach den Siegestreffer .

Rüppurr — Weingaren 3 : 0.
Forst — Germania Durlach 3 : G.

Kreis Sübaden.
SC . Offenbura — FB . Kehl 0 :8.
FB . Oos — Oberkirch 3 :0.
BfR . Achern — VfB . Baden 2 :0.
Bühl — Spg . Baden -Bad « n 0 :0.

Kreis Murg.
FB . Mörsch — Frankonia Rastatt 4:1.
Bietigheim — FB . Rastatt 2. 3 :8. . a
Phönix Durmersheim —FB . Kuppenheim 9 '

Niederbühl — Gaggenau 3:1.
Bischweier — Malsch 8 : 1.
Ottenau — Spsr . Forchheim 1 :8 sabgebr .! '

Hochschulsport.
Hockeyspiel Tech». Hochschule Karlsruhe"

Techn. Hochschule Darmftadt 1 : 3. ^
Der starke Besuch dieses am Donnerstag "fz ,

mittag im hiesigen Hochschulstadion ausgetra ° »
nen Spiels um die Hochschul -Hockeymeister!« $
lieferte den Beweis , daß man gerade » tCW.
Spiel mit größtem Interesse entgegensah . 0m
sonders gespannt war man natürlich aus die■

g \ L
stungen der Darmstädter , des vorjährigen i
schnlmeisters , die denn auch die in sie S« >C

| f,Cf
Erwartungen voll nnd ganz erfüllten . .

- ; fj<t>
auch die Karlsruher Hochicküler leisteten wir '

^
! ($ '

, , . ^ VV»|«V»V - ' 'f£j1
Gutes und standen , wenigstens in der ei' i
Spielhälfte , ihrem Gegner nur wenig , (6
tonnten aber nicht verhindern , daß die Gaste
12 Minuten Spieldauer in Führung ginge »-

Karlsruher Mittelstürmer 10 Minuten Une
das ausgleichende Tor , doch knrz darauf
der Ball unhaltbar zur 2 : 1 -Führnng für gt
stadt ins Karlsruher Netz , wobei es dann
zur Pause blieb , obwohl die Einheimischen
mals heftig drängten .

In der zweiten Spielhälfte machte sich
mehr die bessere Stocktechnik der Darwst "
geltend , doch der aufmerksame Torhüter
Karlsruher stellte seinen Mann und wehrte
ganze Reihe guter Schüsse des Gegner »
konnte aber nicht verhindern , daß acht
vor Spielschluß der Ball im Anschluß an
Strafecke zum dritten Tor für die Gäste £<
geschossen wurde , während die Einheimifcdc '^ jel
ausgingen und somit die Darmstädter das
verdient mit 8 : 1 Toren gewonnen hatten .

daraus tcuu Mühlburg durch Fach zum zweiten
Torerfolg , wenige Minuten vor der Pause
kounte Piorzheim aus Torgedränge durch Faas
deu Ausgleich 2 : 2 herstellen . Nack, Feldwechsel
wußten sich die Pforzheimer schnellen Flügel -
stürmer sichtlich zur Geltung zu bringen . Kurz
nach Wiederbeginn schoß der in letzter Zeit zu
Repräsentativ Ehren gekommene Fischer das
dritte Tor, - der Linksaußen Merz , durch seine

rasanten Angriffe auffallend , stellte in
Minute auf 4 :2. Nach längerem Dränge « e»-
Auslassen verschiedener günstiger Torgel 0 ,
heiten kam Mühlburg durch Schwörer zu «!LütT
ten Treffer , die zum Schluß stark an Ge ' - ^ ßl«
keit zunehmenden Angriffe Mühlbnrgb J % fl<
die Piorzheimer Abwehr und der recht fl* '

,>>>'
Torhüter mit größter Mühe abzuwehren
den Sieg zu halten .



o 8

S s
Z .5 . 5

1 s
s *

~ g « <■»

'S "S - aa §
s © s s
2 c 2 «
i ~ ~ -g

ss ;© .2
"SS 2 I
*£ >§ , S =*® «> 8« <= —
1/5 iE ■*» s
s O 5 3

« 2 rf 8W "2 <3 g
g -g « £
w -e - ^ 'S-
J, ._- s o
HS «
B » - 5
•a ^ oS

'S 'S
8 2 ^« 8

■v
S a «>

«v ** 5
a IS . « ~

co o ö g l^r
8 <0 | S ,
5 *» b «j
ü » r ■
^ 5
c» s
Ä H° 3
^7 3rt ««o
5 3a w

, ° 5 aö) v o
s

c ^s s

? J
£

ÖS g
'

2 %
td -8

8
xS

ä g
Z

•§ 21
IT -
£ 3 jo
a « S
g *e 3
ZW g
w S j£r
^ ® H
ißgll

: 5 g s

.5
"
a U

Z
R
5

-oc0s
1

»Ä

T " st 11 =
j: ©

-S O gj
| s g
s8 ^
v8 sa
2 .Ä acy ^
1=1 - S
-wo »"3 J-> *~S o 3

« « s
s ^ ;
LZZ%» 2 <s
— 9 -
£ ■» 1
si -
ss
«5» vt5

8 !_^ 8
CO — Ä £- <5 -— <"* -»—O - ^ Ü m w ,il . ». T!° SS *"*

«3* *> >- »

^ -q > *a
9 .5 s 8w «

§ S
3

; © o """
1 — tH —
: .2 e

3 S "*
i# i 8

Z
c

5 & g
■5 ö? ^0 . 5ä ^
■8> 'S 8
Ü - C
1 8 I
w ZU
8 cS

LZ
■o8 N
<3 <*

« 8
5 c

"S
2 ®
<3
LA
:a
« •

38 "-

I - -
» N «

ÜI
'rr o
Zi -rZ

« 1>.c» o CO
51Ä

5 | J
§ S E
war

a

<3 « <3r*

« '
« s *

.§ g ^5>

ß o>
^ ** » -

-2> 5̂ ü ». S c c— M 5> ts
<3 <i> iä ^ O
ö ^

9 s 15
Si 83 $ £ v

^ —• ^ «O
J-» ö "

Ut :ö S
O O «5 ft*
Ö A C .Ü
w - g -
ZZ « Z^ jO

s
K

«5
Ä-
O l

a«5
B

v£

11 S 5
aS "S Ä 5 '
3̂ Ä <3 w

li El

a w
Ä [M

-3 «o

Oftc

V S
^ o
^ JO
<3 a
-pa ^o> 8

J

5 -

A
sO

a «

« ö"
§ • S
H o

^ a

? sa ö

- 1
*

09 a '
w §

». OS« o -5S .S
-«-» — — wl*-- W y .X- —' ZT"S ^ « . .a . u v "™*
a ^ sai -igW ' —

«Ö C V ^ !4-* 8 . .
« s « St ? '- S

^ i»
= s - Z So« «= « g s => .c 5 - - 18 « g 8
j* C> 8

L) 2v

v£> .- Ä 6̂ "
3 § S -
Z ff o. £»»■< V*'— o

. « ■s> v-»0^ ^5

! ^ ^ 0

JO8 m o
2e ®

^ ä
° L8 8

s s _g S h w

s | s «

L g ^ .tt
©y 8 ^ —
„ /Ja ®SWa e

Z s

V ^ 8
11 g „•

® £ S ® I
8 _ CS

^ oS = £
8

>-*
8 8 Co n> ^ a►- ä ^ ,Ü --
s -Si £ c2'5 8 ^ «

.§ g v - f
Ü . .8 ^5 to

S0
w» fCo CS8 -O

ZA

DZ
CS

5 .

G C
« «
h °AL S
« 88 "

» |
'v r
-s - -

S - -
AI

; lp5
-w JO 8
l = s
^ g jS

£ ■—
5 N

w O
W :So
s

"

's -O
- :2

a ^ '
s« ^

e ag

» gl
§ g «
8 •" K
K gZ
» g ?
5 "S ^
55 0 .

3 -
CT. ^

3 w,w
a -o aG 8 ->'tr « 8

g « -
58

05»
5

8
8
«St
<z

"O
ss"

v»

S xo 5
uO ^

S3

8
-4-. O 5 .

G

a «
' >- '

5 •£ S
^ v c s "

•
'
§ ■

8 ^ a « 2

I g i Z I

4s g « ^
■o J-*
f ) - ji "~

Ä öS £

^ •g
•~ B

8 S5
ä " Ä>5 K5

TI «"8 . <3
H)V'J •- o v»
§ 1 ^ 1
S . ® 53 "

O ^ 8
L 8 gZ8 ^ «j£>

^ C Ä
*" "S § v8 W8 H gS V
2£ 5 S *̂

â
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